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Technische Hinweise
• Bitte Mikrofon während der 

Veranstaltung stummschalten
• Kamera gerne anschalten
• Wir zeichnen auf und 

streamen live auf Youtube
• Nutzen Sie den Chat für Fragen
• Zoom oder Youtube



Gruppenfoto
#Wärmewende #Oberland 
#2035 #anpacken #jetzt 
#saubereHeizung
#Erneuerbare 
#Energieeffizienz



Überblick

• Grußwort Landrat Niedermaier
• Projekt REPLACE

• Wärmemarkt im Oberland
• Herausforderungen

• Expertenrunde & Fragen
• Wärmewende im 

Oberland 2021/2022



Leitfragen für heute

• Wie sieht der Wärmemarkt im Oberland 
aus?

• Welche Herausforderungen gibt es auf 
dem Weg zu effizientem und 
klimafreundlichem Heizen?

• Wie erleben Expertinnen und Experten 
die Wärmewende im Oberland?



Leitfragen für heute

• Wie wirkt sich Heizen mit Holz auf die 
Feinstaub-Belastung aus?

• Warum werden im Jahr 2021 noch 
Ölheizungen verbaut?

• Wie groß ist das Energieholz-Potenzial im 
Oberland überhaupt?

• Welche Möglichkeiten sieht die 
Energieberatung, die Wärmewende 
voranzubringen?



Energiewende nur mit Wärmewende und 
Wärmewende nur mit Sanierung

inola-region.de Potenzialstudien, Szenarien, Handlungskonzept u.v.m.



Energie 3-Sprung

Energie 
einsparen

Energie 
effizient 
nutzen

Erneuerbare 
Energie 
erzeugen
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2

3

In einer perfekten Welt
notwendig in der aktuellen Situation

jetzt

jetzt

jetzt



Unser
heutiger 
Fokus
Heizungen



02.02.2021 REPLACE



REPLACE 
im Oberland



Was ist REPLACE?

• Austausch alter und 
ineffizienter Heiz- und 
Kühlsysteme 
-> klimafreundliche 
Technologie

• November 2019 – Oktober 2022
• Horizon2020-gefördert
• Partner in 9 Ländern
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Pilotregionen 



Wärme als große Baustelle

Quelle: Energie- und CO2-Bilanz fürs Oberland 2019

• 6 Mio. MWh für 
Wärme

• 10% aus 
Erneuerbaren

• Energieverbrauch 
Wärmesektor: 44% 

• CO2-Ausstoß: 31%

Deckungsgrad 10%



REPLACE Zielgruppen

Endkunden

Alle, die Einfluss auf 
Austausch und Investitionen 
in Erneuerbare haben

• Fachkräfte
• Investoren
• Kommunen

Copyright: TFZ Straubing



Heizungstausch im Oberland
 Klimaschutz

 Versorgungssicherheit

 Wertsteigerung von Immobilien

 Benutzerfreundlichkeit & 
Betriebssicherheit

 Wertschöpfung in der Region



Worum geht‘s im Projekt?

• Märkte besser verstehen

• Barrieren erkennen & abbauen

• Endkunden unterstützen

• Kampagnen entwickeln & umsetzen

• Ergebnisse zugänglich machen



Wärmemarkt 
im Oberland



Eins vorweg

• Daten sind nach besten Wissen und Gewissen 
erhoben. 

• Schwierigkeit nicht-leitungsgebundene 
Energieträger zu erheben.

• Wer andere / bessere / schönere / hoffnungsvollere 
Zahlen hat, gerne an uns wenden. 



Ausgangsbasis: Stand 2019
107.240 Wohnhäuser
46% mit Öl beheizt**
26% mit Gas beheizt**



Wärmesektor 
2019 vs. 2035

„Prognosen sind schwierig
vor allem wenn sie die 

Zukunft betreffen“
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Austauschpotenzial im Oberland

Szenario 1 – Moderater Tausch
• 4% der Ölheizungen werden p.a. 

ausgetauscht (1.977 p.a.)
• Austausch durch

• 32% Öl
• 32% Gas 
• 18% Feste Biomasse 
• 8% NWN
• 2% WP
• 1% ST

Extrapolation aus Datengrundlage: 
Projekt INOLA und Genesis Online 2020
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Austauschpotenzial im Oberland

Szenario 2 – Erneuerbar
• 4% aller ineffektiven fossilen 

Anlagen werden ausgetauscht  
[Öl, Gas, Strom] (3.461 p.a.)

• Austausch durch
• 35% Feste Biomasse 
• 30% NWN
• 25% WP
• 10% ST

Extrapolation aus Datengrundlage: 
Projekt INOLA und Genesis Online 2020

2035



Extrapolation aus Datengrundlage Projekt INOLA 
und Genesis Online 2020

2035: 
Szenario moderat

2035: 
Szenario 

Erneuerbar

Szenarien für Wärmesektor Wohngebäude

Stand 2019



Szenarienbildung schwierig, weil
• Finanzielle Anreize (z.B. Fördermittel)
• Staatliche Vorgaben (z.B. 2026: Verbot von 

Neueinbau Ölheizungen [mit Ausnahmen])
• Regionale Entwicklung: Zubau, Renovierungen
• Lebensdauer Öl-/Gasheizung 

bisher 20-30 Jahre – vs. neue Anlagen?
• Corona-Pandemie: 

wirtschaftlicher, politischer Einfluss? 
• Fachkräfte



Stimmungsbild 
Wärmewende im 
Oberland



Endkunden: Planen Sie Ihre 
Heizung auszutauschen?

57%36%

7%

Austausch Richtung Erneuerbare geplant

Austausch Richtung aktuellem Energieträger geplant

modernes Heizsystem vorhanden
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Haupt-Hinderungsgründe für 
Endkunden

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Austausch steht nichts im Weg

Preis übertrifft erwarteten Nutzen

Umstand durch Austausch (Schmutz,
Staub, Lärm)

technisch nicht machbar

zufrieden mit aktuellem Heizsystem

Austausch zu teuer, Mittel nicht verfügbar
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Endkunden: Vorteile beim 
Wechsel zu Erneuerbaren

0% 20% 40% 60% 80% 100%

passende Fördermittel

sichere
Energieversorgung

umweltfreundliche
Alternative

steigende
Energiepreise

Klimaschutz und
Umweltschutz
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Hauptgründe für Unzufriedenheit 
mit gegenwärtigem Heizsystem:

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

zu laut

technische Probleme

hohe Reparaturkosten

hoher
Energieverbrauch

schlechter CO2-
Fußabdruck
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Perspektive Fachkräfte / Vermittler

• Haupt-Nutzen für Konsumenten bei Wechsel: 
• Unabhängigkeit von steigenden Energiekosten
• Pflegen einer nachhaltigen Einstellung

• Volle Auftragsbücher
• Erreichen Fördermittel die richtigen Zielgruppen?
• Aktuelle Rahmenbedingungen sind positiv für 

Erneuerbare
• Interesse an Fortbildungen zu Erneuerbaren
• Geteilte Meinung zu gemeinschaftlichen Aktionen
• Internet als Hauptinformationsquelle

n = 17
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Perspektive Investoren

• Hauptnutzen für Kunden: Nachhaltigkeit
• Hinderungsgrund für EE: Preis
• EE-Systeme machbar, wenn alle Fördermittel 

beansprucht werden
• Kunden z.T. vor Austausch skeptisch, aber 

meistens anschließend zufrieden
• Gemeinschaftliche Heizung mehrheitlich positiv
• Interesse an Wissensaustausch untereinander

n = 8



Stimmungsbild 
Wärmewende im Oberland
• Haupt-Argument bei Entscheidung 

zwischen fossilem Heizsystem und 
nachhaltigem System: 
finanzielle Situation

• Nachhaltigkeit spielt dennoch 
wichtige Rolle bei Entscheidung für 
neues Heizsystem:
Kunden möchten sich fair 
informiert fühlen



Stimmungsbild 
Wärmewende im Oberland

• Gemeinschaftliche Aktionen wie 
„Dorfheizungen“ positiv von Investoren 
und Kunden bewertet. Vermittler 
hingegen verhalten.

• Informationsangebote für alle Akteure 
weiter ausbauen

• Fortbildungsangbote nachgefragt



Herausforderungen



Keine Seltenheit 
im Oberland

Foto: Andreas Scharli



(Zu) viele Optionen?

https://www.effizienzhaus-online.de/heizungssysteme-uebersicht/



Günstiger 
Ölpreis

https://www.tecson.de/pheizoel.html



CO2-Steuer pro Liter Öl

25 € 30 € 35 € 45 € 55 €

7,90 ct

9,50 ct

11,00 ct

14,50 ct

17,30 ct

0,00 ct

2,00 ct

4,00 ct

6,00 ct

8,00 ct

10,00 ct

12,00 ct

14,00 ct

16,00 ct

18,00 ct

20,00 ct

0 €

10 €

20 €

30 €

40 €

50 €

60 €

2021 2022 2023 2024 2025

CO
2-

St
eu

er
 p

ro
 L

ite
r H

ei
zö

l

Pr
ei

s p
ro

 To
nn

e 
CO

2

Preis pro Tonne CO2 Preis pro Liter Heizöl

Eigene Darstellung nach https://www.bundesregierung.de/breg-
de/themen/klimaschutz/massnahmenprogramm-klima-1679498



Klimaneutrales 
Heizöl?

https://www.b4bschwaben.de/b4b-
nachrichten/kempten-oberallgaeu_artikel,-neues-projekt-
praeg-setzt-auf-klimaneutrales-heizoel-_arid,250583.html



Fachkräfte Mangel



Expertenrunde

• Friedrich Entenmann
Entenmann Haustechnik Weilheim

• Dieter Wenzl
Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger

• Robert Nörr
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Holzkirchen

• Sigrid Goldbrunner
Verbraucherzentrale Bayern

• Landrat Josef Niedermaier
Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen



Entenmann Haustechnik (Weilheim)

• Firma Entenmann wurde 1969 als 
Familienbetrieb gegründet.

• Geführt wurde der Innungsfachbetrieb von 
Werner Entenmann, Meister für 
Heizungsbau und Sanitär. 

• Heute gut 40 Jahre später hat der Sohn, 
Friedrich Entenmann den Betrieb 
übernommen und führt ihn mit seinen 
kreativen Ideen und fachlichen Wissen in 
der nächsten Generation.

• Friedrich Entenmann, Dipl. Ing. (FH) für 
Versorgungstechnik, steht Ihnen mit seiner 
fachlichen Kompetenz und seinen Ideen bei 
Ihren Projekten mit Rat und Tat zur Seite.



Robert Nörr

Regionaler Ansprechpartner 
Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft & Forsten
Forstrevier Wolfratshausen



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Holzkirchen

Energieholz-Potenzial im Privat- und Körperschaftswald 

in den Landkreisen Bad Tölz – Wolfratshausen, Miesbach und Weilheim

Robert Nörr, 
AELF Holzkirchen

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Holzkirchen



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Holzkirchen

Energieholzprognose

Energieholzprognose für den Privat- und Körper-
schaftswald in den Landkreisen TÖL, MB, WM aus dem 
Jahr 2012

Forstwirtschaftliches Gutachten durch die Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf
• Prof. Dr. A. Rothe
• Prof. Dr. S. Wittkopf
• Dipl. Forstingenieur (Univ.) M. Wilnhammer

Nachhaltige Nutzung regionaler Energieholzpotenziale – Chancen und Risiken



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Holzkirchen

Zusammenfassung

Die Landkreise Bad Tölz – Wolfratshausen, Miesbach und 
Weilheim (Szenario Min.) haben ein 

Energieholzpotenzial: 232.000 Erntefestmeter je Jahr 
(entspricht ca. 580.000 Schüttraummeter)

Zusätzliches Marktpotenzial Energieholz: 135.000 Efm
(= 337.000 srm; Eigenverbrauch / Sortierung gleichbleibend)

Das entspricht 28 Mio. Liter Heizöl pro Jahr bzw. 14.000 
Haushalten bzw. 20 Heizkraftwerke zu 1,5 MW. 

Beim Szenario Max. mehr als das Doppelte.

Nachhaltige Nutzung regionaler Energieholzpotenziale – Chancen und Risiken



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Holzkirchen

Energieholzpotenzial – Herleitung, Bsp. TÖL

Nachhaltige Nutzung regionaler Energieholzpotenziale – Chancen und Risiken



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Holzkirchen

Energieholzpotenzial – Herleitung, Bsp. TÖL

Nachhaltige Nutzung regionaler Energieholzpotenziale – Chancen und Risiken

Holzmenge, die 
aufgrund des 
Nutzungs- und 
Sortierverhaltens 
der Waldbesitzer 
als Energieholz 
zur Verfügung 
steht.



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Holzkirchen

Energieholzpotenzial - Zukunft

Sozio-ökonomisches Potenzial – 2 Szenarien

1. Minimal: Eigenverbrauch und Industrieholzaushaltung der 
Waldbesitzer bleiben prozentual unverändert: Marktpotenzial 
1,6 Efm/ha*a; Steigerung um 14 %. 

2. Maximal: der Eigenverbrauch bleibt gleich, Industrieholz wird 
energetisch genutzt: Marktpotenzial 2,7 Efm/ha*a; Steigerung 
um 192 %.

Nachhaltige Nutzung regionaler Energieholzpotenziale – Chancen und Risiken



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Holzkirchen

Bewertung

Nutzungsdaten (sozio-ökonomisches Potential) aus Phase mit sehr 
hoher Nutzung (Überschätzung!)

Sturm-, Borkenkäfer- und Schneebruchschäden 2015-2020: 
• Zwangsbedingte Übernutzung auf Teilflächen
• Pflegerückstände/hohes Energieholzpotential auf der überwiegenden 

Fläche
Nutzungspotenzial sehr vorsichtig berechnet

Nutzungsverhalten schnell änderbar

ABER: Potenzial bedeutet nicht „verfügbares Holz“ (Mobilisierung)

Zukunft Kaskadennutzung?

Nachhaltige Nutzung regionaler Energieholzpotenziale – Chancen und Risiken



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Holzkirchen

Zusammenfassung

Steigerungsmöglichkeiten:

Straßenbegleitgrün, Landschaftspflegeholz, Sägerestholz 

Energieholz aus dem Staatswald

Kurzumtriebsplantagen

Energieholz ist immer Koppelprodukt, nie Auslöser für eine 
Waldpflegemaßnahme

Holzpreis, Kalamitäten und Unterstützung für Waldbesitzer 
entscheiden über Verfügbarkeit

Nachhaltige Nutzung regionaler Energieholzpotenziale – Chancen und Risiken



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Holzkirchen

Zusammenfassung

Die Landkreise Bad Tölz – Wolfratshausen, Miesbach und 
Weilheim (Szenario Min.) haben ein 

Energieholzpotenzial: 232.000 Erntefestmeter je Jahr

Zusätzliches Marktpotenzial Energieholz: 135.000 Efm
(bei derzeitigem Eigenverbrauch und gleicher Sortierung)

Das entspricht 28 Mio. Liter Heizöl pro Jahr bzw. 14.000 
Haushalten bzw. 20 Heizkraftwerke zu 1,5 MW. 

Beim Szenario Max. mehr als das Doppelte.

Nachhaltige Nutzung regionaler Energieholzpotenziale – Chancen und Risiken



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Holzkirchen

Flächig 
Naturverjüngung

Holzentnahme 
möglich



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Holzkirchen

Urwald oder Wirtschaftswald?



Bevollmächtigte/r 
Bezirksschornsteinfeger/in
Dieter Wenzl



Sigrid Goldbrunner
Regionalmanagerin 
Energieberatung
Verbraucherzentrale Bayern



ENERGIEBERATUNG IN BAYERN FÜR
REPLACE



EVALUATION (BUNDESWEIT, 2017)



FALLZAHLEN BAYERN 2020
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RÜCKBLICK & AUSWERTUNG 2020

Fallzahlen 2020

Energie- und 
Detail-Checks Basis Gebäude Heiz Solarwärme Detail

2020 296 3.933 175 108 1.995

Beratungen Beratungs-
stellen

telefoni
sch

Messen 
(vollst.)

Messen
(Kurzber.)

Vorträge;
TN-Zahl / Online

2020 3.231 6.116 553 1.179 4.015 / 887

 Steigerungen der Fallzahlen trotz oder wegen „Corona-Jahr“
 Seit 2016: Steigerung der Fallzahlen um 300%!!!
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THEMEN DER ENERGIEBERATUNG IN BAYERN

0 1000 2000 3000 4000 5000 6000

Förderung
Kessel_Heizung_etc

Fotovoltaik
Holz_Pellets

Wärmepumpen
Warmwasserbereitung

Solar_HZ
Fenster

Solar_WW
Sonstiges

Dach / OG Decke
Regelung

Nutzerverhalten
Aussenwand

Wärmebrücke
HKA

Kellerdecke
Lüftungsanl

Eigenleistung
Eff_HHG

Versorgerwechsel
BHKW_BZ

Beleuchtung
Stand_by

Stationäre Beratung im 
Jahr 2020
N= 35.888, 
Mehrfachnennung möglich



Fragen aus 
dem Chat?



Geplante Aktivitäten

März 2021 - Juni 2022

Projektstart
November 2019

Wärmegipfel

Gemeinsame
Kampagne



Abstimmung Expertengruppe



8 Aktivitäten im Oberland

• Exkursionen zu regionalen 
Best-Practice Beispielen

• Unterstützung bei Dorfheizungen

• Konzept mobile Wärmeversorgung

• Tag der offenen Heizungstür



8 Aktivitäten im Oberland

• Unterstützung für zukünftige 
Wärmelieferanten & Contractoren

• Online-Heizungsrechner in der 
Region

• Label-Aktion Heizungsanlagen

• Label „100% erneuerbare Heizung“



Wie geht es weiter?

• Webseite mit 
allen Angeboten

• Werbung über 
lokale Medien, 
Plakate etc.

• Ihre Ideen?
Virtuelle 
Pinwand 
(Padlet)

Entwurf



Interessiert, 
dabei zu sein?

replace@energiewende-oberland.de

Heike Unterpertinger
08856 80 53 60



Entscheidungs-Matrix
Niedrigenergiehaus Bestandsgebäude saniert Bestandsgebäude BAFA Förderung BAFA Austauschprämie Heizöl Solarthermie empfohlen PV-Anlage empfohlen Klimabilanz

Wärmebedarf pro m² und Jahr < 50 kWh/m²*a < 100 kWh/m²*a  > 100 kWh/m²*a

Heizsystem  

Sonden-Wärmepumpe Vorlauftemperatur max. 
45°C mit  Verwendung von Ökostrom 35% + 10% + ++ Sehr gut

Grundwasser-Wärmepumpe Vorlauftemperatur 
max. 45 °Cmit Verwendung von Ökostrom 35% + 10% + ++ Sehr gut

Luftwärmepumpe Vorlauftemperatur max. 35 °C 
mit Verwendung von Ökostrom 35% + 10% + ++ gut 

Pellet-Zentralheizung 35% + 10% ++ ++ Sehr gut

Pellet-Zentralheizung mit Solarthermie/PV ++ ++ Sehr gut

Pellet-Zentralheizung mit WP + PV + ++ Sehr gut

Stückholz-Zentralheizung 35% + 10% ++ ++ gut 

Stückholz-Zentralheizung mit Solarthermie ++ ++ Sehr gut

Stückholz-Zentralheizung mit WP+PV + ++ Sehr gut

Nahwärmeversorgung Hackschnitzel + Trassenförderung (KfW 271) ++ Sehr gut

Kaminofen mit Wassertasche als Zusatzheizung +++ ++ gut 

Pelletofen mit Wassertasche und Solarthermie/PV 35% +10% +++ ++ Sehr gut

Elektro-Direktheizung mit PV-Anlage - +++ mittel

Gas-Brennwertgerät mit Solarthermie 30% +10% +++ + Fossile Energiequelle

Gas-Brennwertgerät mit Luftwärmepumpe 30% +10% - ++ Fossile Energiequelle

Brennstoffzelle Erdgas mind. 7050,- € (KfW 433) - + Fossile Energiequelle



Gute Beispiele?
Ihre guten Beispiele an 
replace@energiewende-oberland.de
• Foto
• Beschreibung
• Technische Daten

mailto:replace@energiewende-oberland.de


100% Erneuerbare 
im Oberland bis 2035
www.wärmewende-oberland.de (in Kürze verfügbar)
www.replace-project.eu
www.energiewende-oberland.de

http://www.w%C3%A4rmewende-oberland.de/
http://www.replace-project.eu/
http://www.energiewende-oberland.de/


Herzlichen Dank!
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